Donnerstag, 2. Oktober 1924. 


Erſchein 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Ztoty 

bei der Geſchäftsſtelle 3.50 

ber den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zettungsboten 3.80 

durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Bioty, 


i to für Pol 
in deutſcher Währg. 5 R.⸗M. e 


Nr. 200 283 in Poſen. 


(Poſener Warte) 


Fern ſprecher 6105. 6275 
Tel.⸗Adr Tageblatt Poſen. 


Franzöſiſcher Vorbehalt für das Friedensprotokoll. 


{ T e die Paris, 30. September. Wie dom Matin“ be⸗ 

das Wiener een üb ö richtet wird, hat ke eg 7 e 
Delegierten beim Völkerbund den Auftrag erteilt, bei der 

Erlangung der po niſchen Anterzeichnung des Friedensprotokolls, das 

jetzt ausgearbeitet wird, einen gewiſſen Vorbehalt zu machen. 


Staatsangehörigkeit. 


Erſte Fortſetzung. 
Artikel 7 und folgende handeln von den ſogenannten 
Geburtspolen. 8 1 lautet: 
n 
1. Die deutſchen Staatsbürger, die in dem durch de 
Art. 8 des vorliegenden Abkommens bezeichneten Gebiet geboren ſind 
von Eltern, die z. Zt. der Geburt in dieſem Gebiete anſäſſig waren 


haben die polniſche Staats angehbrigkeit zu o o lle m 
Rechte ee einerlei, ob fie ſelbſt am 10. Januar 1920 in 


dieſem Gebiet wohnbaft waren oder nicht. 

2. edoch die beiden El tern ihren Wohnſitz in dieſem Ge⸗ 
biete ee Januar 1908 genommen baben, io 
haben dieſe deutſchen Staats bürger die polniſche Staatsangehöriglen 


nicht erlangt. 


Das Weſentliche an 
mehr verlangt wir 


Die franzöſiſchen Delegationen ſollen verlangen, daß alle 
Dokumente für die allgemeine Konferenz Mitte März fertig 
geſtellt find, damit die Haltung Frankreichs auf der Konferenz 
rechtzeitig feſtgelegt werden könne. 
Budienny ſchwer verwundet. 
London, 3. September. Die türkiſche Preſſe meldet, daß der ruſ⸗ 


ſiſche Reitergeneral Budienny von einem gruſiniſchen Gefangenen 
durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundet wurde. 


Verlängerung der Konſtantinopeler Ausſtellung. 

Konſtantinopel, 30. September Auf allgemeinen Wunſch iſt die 
Ausſtellung bis zum 11. Oktober verlängert worden. In den letzten 4 
Tagen wird eine Erponatenmeſſe ſtattfi den. Der Stidtprafekt gab am 
28. d. Mts. zu Ehren der Polen einen großen Ball unter Teilnahme der 
hervorragenoſten Perſönlichkeiten 


Letzte Meldungen. 


Paris, 30. September. Die Ligen der Men 
ſchenrechte für Frankreich und Deutſchland haben 
nach der „Ere Nouvelle“ beſchloſſen, im Laufe des Oktober 
eine Propagandakampagne zu veranſtalten. Franzoſen ſollen 
in Deutſchland, veutſche in Frankreich ſprechen. Als Redner 
der franzöſiſchen Liga find vorgeſehen: Profeſſor Baſch, 
General Verraux und der ehemalige radikale Abgeordnete 
Profeſſor Buiſſeaur. Deutſcherſeits ſollen in Frankreich 
8 De Keßler, Kutſchinsky, Helmut v. Gerlach und 

r. Gumbel. 


2. 
Madrid, 30. September. Der amtliche Bericht 
über die Lage in Marokko beſagt: Die ſpaniſchen 
Abteilungen ſetzen ihren Vormarſch in der Richtung auf 
Scheſchuan fort und haben den feindlichen Widerſtand ge⸗ 
brochen. Alle für den geſtrigen Tag geſteckten Ziele ſind 
erreicht worden, die ſpaniſchen Verluſte ſind gering. 


Aus Stadt und Sand. 


Voten den 1. Oktober. 
Neue Liquidierungen. 

Saut „Monitor Polski“ Nr 218 und 219 hat das Liquidations⸗ 
komitee in Poſen nachſtehende Beſitzungen liquidiert: Rentenanſiedlung 
in Margoninska Wies, Kreis Kolmar Beſitzer Herman“ Böſe und 
Galiziſche Akkumulatorenfabrik „Tudor“ in Lemberg, Beſitzer Akkumula⸗ 
torenfabrik Aktiengeſellſchaft A. F. A., Berlin. 


Welche Schmuckſachen aus Gold und Silber 
dürfen ins Ausland mitgenommen werden 2 
Auf Grund der ſchon früher kurz erwähnten Verordnung des 

Staatspräſidenten darf jeder aus Polen ins Aus and Reiſende folgende 

Gold⸗ oder Silberſachen zum eigenen Gebrauch mitnehmen: 
Eine Taſchenuhr mit Kette bzw. Armbanduhr 4 Finger inge, 1 

Armband, 2 Paar Qbrringe, 1 Broſche, 1 Damentäſchchen, 2 Kreuze 

oder Medaillons mit Halskette, 1 Damenmedaillon mit Kette. 1 Z garet- 

tenetul, 2 Augengläſer, 1 Opernglas, 3 Paar Kragen» oder Manſchet⸗ 
tenknöpfe, 2 Krawattennadeln 1 Becher, je ein Meſſer, Gabel und Löffel, 

Monogramme und Verzierungen auf Spazierſtöcken, Mappen, Brieftaſchen 

uſw. Das Gewicht der von einer Perſon ausgeführten Gold» un 

Silbergegenſtände darf, we ſchon mitgeteilt, bei Gold 25 Gramm und 

bei Silber 200 Gramm nicht überſteigen. Gold und Silber das von 

Perſonen mitgebracht wurde, die nur für kurze Zeit nach Polen gekom⸗ 

men waren, darf bei der Ausreiſe in je er M nge wieder mitgenommen 

werden. Doch muß die Einfuhr der Gegenſtände vom Grenzzollamt 
beſcheinigt worden ſein. Dasſelbe gilt für Gold und Silber, das zur 

Verarbeitung nach Polen gebracht wurde. Genehmigungen zur 

Aus uhr von Edelmetallen erteilen die Finanzkammern. 
3. Von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt der tſchecho⸗ſlowakiſche 

Konſul Dr Gloß und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
s Die Umſatzſteuer ſoll polniſchen Blättern zufolge, umgeändert 

werden, weil ſie gegenwärtig keiner Seite gerecht wird und zur Tenerung 

beiträgt. 

3 Sämtliche Gerſteausfuhrbeſchränkungen find mit Galtigkeit 
vom Moniag. 29. d. Mis, aufgehoben worden. . 

* Wucherlommiſſionen ſind von der hieſigen Polizei auf höhere 
Anweiſung ins Leben gerufen worden, deren Tätigkeit darin beſteht ſeſt⸗ 
zuſtellen, ob die im Kleinhandel von Kaufmansgeſchäften pp. geforderten 
Preiſe im Einklange mit den. ven ihnen gezahlten Großpreiſen ſtehen. 
Am heutigen Tage bemühte ſich die Polizei in den einzelnen Geſchäften 
ſeſtzuſtellen, w o der Zu cker ge blieben iſt, den es jetzt nirgends oder 
doch nur zu Phantaſiepreiſen gibt in einem Falle wurden für das Pfd 
loſen Zucker 73 gr gefordert und bezahlt. 

X Zum Ausſcheiden des Oberkontrolleurs Brodda aus dem 
Dienſte der Straßenbahn, ſchreibt uns dieſer: „In der Nr. 203 des 
Poſener Tageblattes iſt mir ohne mein Wiſſen und Willen ein Nachruf 
über meinen Dienſtabgang von der hieſigen Straßenbahn gewidmet 
worden, der nicht ganz zutreffend iſt. Ich ersuche das Poſener Tageblatt 
um folgende Berichtigung: 1. Ich bin nicht am 1. September aus dem 
Dienfte ausgeſchieden, ſondern habe nur meinen Jahres urlaub 
am 1. September angetreten, und gehe erſt am 1. Oktober er. in Penſion. 
(Es war ausdrücklich von einem „vorläufigen“ Ausſcheiden in dem Bericht 
die Rede. Die Schriftltg) 2. Meine Dienſizeit, die ich bei dem hieſigen 
Fahrinſtitut vollbracht habe, beträgt nicht 35 Jahre, ſondern reichlich 
An 3. Die drei lebten Zeilen des Nachrufs machen den Eindruck, als 

enn mir das bitterſte Unrecht geſchehen wäre, was aber keineswegs 
wein ll iſt. Wenn gegen mich als Deutschen Angriffe in der Offent⸗ 

RR gemacht wurden, fo find fie nur von nichtlomperenten Stellen 

geln und wurden dieſe Angriffe von dem Herrn Stadtpräſdenzen 

9 atajski als Vorſitzenden im Auſſichtsrate und dem Herrn Direktor 

Neſtrypte mündlich und ſchriſtlich ſtets energiſch zurückgewieſen. Mein 

Abgang iſt ſehr anerkennend von dieſer Seite vor ſich gegangen, und 


dieſer Beſtimm ung iſt, daß nicht 
d, die Eltern 9 07 59 der 

eit vom 1. 1. 1908 bis zum 10. 1. 1920 beide ihr en 
Nan ten Wohnſitz in Polen gehabt haben. 
Eine Einſchränkung bedeutet es, wenn. diejenigen Geb urtspolen 
nicht die polniſche Staatsangehörigkeit erlangen, deren Eltern 
erſt nach dem 1. 1. 1908 ihren Wohnſitz in Polen gegründet 


haben. 

S2 des Artikels handelt vom Verzicht der Geburts⸗ 
polen auf die polniſche Staatsangehörigkeit 
und dem damit verbundenen Wiedererwerb der deutſchen Staats⸗ 
angehörigkeit. Bemerkenswert iſt darans, daß als Verzicht jede 
förmliche Verzichterklärung vor polniſchen Behörden bis zum 
10. Juli 1924 angeſehen wird, ferner die Auswanderung aus 
dem polniſchen Gebiet zwiſchen dem 10. 1. 1920 und 30. Juli 
1924 unter Verhältniſſen, die die Abſicht der Auswanderung 
erkennen laſſen. 


Beſonders wichtig iſt 8 3 des Artikels. Er beſtimmt, daß 
diejenigen Geburtspolen, die die poln. Staatsangehörig⸗ 
keit nicht erlangt haben, welche nicht vor dem 10. Juli 1924 
nach Polen zurückgekehrt ſind, ſofern ſie nicht vor dem 28. Fe⸗ 
bruar 1925 bei den polniſchen Behörden ihres Wohnſitzes die 
polniſche Staatsangehörigkeit reklamieren, und ſofern ſie nicht 
zugleich beweiſen, daß ſie vor dem 10. Juli 1924 bei den zu⸗ 
ſtändigen polniſchen Behörden ihres Wohnſitzes einſchl. der 
Konſulate Schritte zur Anerkennung ihrer poln. Staatsange⸗ 
hörigkeit getan haben, indem ſie ihr Geruch ſchriftlich einreich⸗ 
ten oder eine ſchriftliche Ablehnung oder einer ſolchen Ab⸗ 
lehnung gleichwertige ſchriftliche Antwort erhielten. Ferner 
können fie noch bis zum 28. 2. 25 die polniſche Staats⸗ 
angehörigteit beantragen, wenn ſie beweiſen, daß ihr Ba⸗ 
ter oder ihre Mutter am Datum der Reklamation im Gebie⸗ 
te Polens wohnhaft ſind, oder daß ſie in Polen ein länd⸗ 
liches oder ſtädtiſches Grundſtück bec das von 75 
nen oder ihren Eltern minde ſeit 10 Jahren be 
e ber das ſich die vertrag 

Das Schlu rotokoll. über da 1 ) 5 
ſchließenden an im Augenblicke = ae 
einigten, fügt zu dem Artikel 4 noch hinzu, da on nil ihrer 
fig vorhanden ſein kann, went eine Per 1 5 Sr 
ganzen Familie mehrere Monate des Jahres hin 20 195 
mäßig auf ihrem Gute wohnt. Für diejenigen ki Kohn: 
infolge kriegeriſcher Unruhen veranlaßt 3 chiaßprotvkolls 
ſitz zeitweiſe aufzugeben, iſt die 0 5 durch die poli⸗ 
Aachen daß vorübergefende. Dh ie 
iſchen oder militäriſchen Ereigniſſe f f 
1918 verurſacht 1 ift, feine Aufgabe des 1 rn 
deutet, wenn die beir. Perſon vor 10. Juli 
das polniſche Gebiet zurückgekehrt iſt. 


f itzes durch 

Auch über den Erwerb eines Wohnſitzes. ; 
Beamer enthält das Schlußprototol beſondere . 
gen. Danach erwerben die ehemaligen deutschen une Dienst 
Staatsbeamten einſchließlich der Offiziere im 5 1 a 
die vor dem 10, Januar 1920 in den von Deutfchmn N 
getretenen Gebiet wohnhaft waren, die polniſche Staatsang 5 
hörigfeit nur, wenn ſie vor dem 1. April 1920 120 
Entlaſſung erhalten 2 : 


ſtens 


Selbſtverſ engen eng Wehe 
zelbſtverſtändlich find für die Erlangung eine ' 
die e re des Abkommens gültig. 
en, Beamten, die am u uf 
iſchen ta ; ü etreten ſind, 
derer, die . Bote und Eijenbahnbeantier bt 
vom Deutſchen Reich für eine kürzere Zeit . elle 
wurden, denen aber die polniſche Regierung ſpäterhin 9 find 
digt bzw. auf ihre weiteren Dienſte verzichtet Hat, dienſt 
mit dem 10. 1. 20 als aus dem deutſchen Staats dien 
entlaſſen zu betrachten. 

es mag an dieſer Stelle auch gleich erwühnt 5 
daß als Grundſatz für das ganze Abkommen gilt, MA unter 
Erwerb der polnijchen Staatsangehörigfeft 5 — gehori feit 
gleichzeitigem Ausſchluß der deutſchen Staatsange 9 
ge ſchieht. s 

(Fortſetzung folgt.) 


Voſtſchecktonto fur Deutschland 
Nr. 6184 in Ber 


Ber höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeitsntederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpru 


ch aul Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


Anzetgenprets: zetttzetle (88 mm breit) 45 Gr. 


Anzergentetl 15 Groſchen 
dte Mill 
25 en im J Reklameten 45 Groſchen 


Sonderplaß 50 meh! Keklamepetitzeile 90 mm breite 135 zit 


bin ich mit allen Ehren und mit der größten Zuftiedenbeit aus geich e se n 
weshalb ich auch öffentlich hiermit den Herren meinen wärmiten Da 
abſtatte. Carl Brodda Obderkontrolleur.“ 


s. Die Um- und Grnenerungsbauten auf der Rordjeite der 
früheren Schloßbrücke ſind im we entlichen biendet, je daß der 
Stlanenbahn verkehr auf dieſer Seite geſtern wieder aufgenommen 
werden konnte. Heute iſt der Umbau an der Güofeite in Angriff 
genommen worden. 


UU Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochenmärkte zahlie man für das Pfd. Landbutter 2.50 zt für die 
Mandel Eier 2,35 zit für das Pfd. Kartoffeln 5 gr für das Bund 
Mohrrüben 10 gr, für den Kopf Kraut 2 —30 gr. für das Pfd. 
Tomaten 25 gr für das Pfd. Zwiebeln 40 gr. für einen Hering 
15—20 gr. Obſt war in ungeheuren Maſſen auf den Markt gebracht. 
Die meiſten Stände waren in den Händen von Obſtverkäufern Man 
zahlte für das id. Birnen 20 gr Apfel 30 gr, Pfirſiche 20—8; gr. 
Auf dem Fleiſchmarkte bezahlte man für das Pıd. Schweinefleiſch 1 21, 
Hammelfleiſch 60 gr Speck 1,20 fk. Auf dem efluͤgelmarkte koſtete 
das paar Hühner 3 24. 

X Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet am Freitag, dem 
31. d. Mis. 10 Uhr vormittags im Staroſtwo Grodzkie, Zimmer 9 
ſtatt. = werden verſteigert Ein Windhund und ein Miſchling (Dober⸗ 
mann) 


8. Eine große Schaufenſterſcheibe zertrümmert hat heute früh 
4 Uor in der Bezech heit ein junger Mann. Sohn eines Gaſtwirts, im 
Geſchäft von Bobowski am Alien Markt. 1, 

X Beſchlagnahmte Diebesbente. In einem hieſigen Geſchäfte 
wurde einem jungen Manne eine vermutlich geſtohlene Doppelkapſelige 
goldene Herrenuhr, 14⸗karatig mit der Nr. 580 und der deutchen 
Inſchrift: „Für langjährige treue Dienſte in den Familien Opige 
Schsepke Lonnitz 28. 6. 1913* abgenommen. Nachfragen ſindan die Kri⸗ 
m nalpolizei zu richten. . 

X Diebſtähle. Geftohlen wurden: aus einer Wohnung in der ul 
Matefki 3 (fr. Neuebartenitr.) 2 weiße Voilebluſen, 1 wollene Jacke, zwei 
ſeidene Damenröcke, I blaues wollenes Kleid, 1 Covercoat⸗Mantel, ! Plüſch⸗ 
mantel mit Pelzbeſatz, 1 Bettüberdecke und 320 21 bares Geld; aus einem 
Geſchäft in der ul. Kraſzewskiego 2 (fr. Hedwigſtr.) einige Dtz Blerftifte, 
4 Raſie meſſer 40 Raſterklingen, 9 Dy. Eßlöffel, 12 Nickel⸗Teegläſerein⸗ 
faſſungen; aus einer Wohnung ul. Boznansta 8—10 (fr. Poſenerſtr.) 
ein Oberbett; aus einer Wohnung in der ul. Seweryma Wielzynskiego 8 
fi. Viktoriaſtr.) eine goldene Damenarmbanduhr für 100 21; aus der 
ul. Cieſzkowskiego 6 (fr. Königſtr.) 1 Herrenmantel, 1 Mütze, ein Spa⸗ 
zierſtock im Geſamtwerte von 170 11; aus emer Wohnung ul. Sporna 4 
(fr. Buſſeweg) mehrere Tiſchtücher, Tiſchdecken, 10 ſilberne Löffel, ein 
Paar Gabeln; aus einem Juweliergeſchäft ul. Wrockawska 39 (fr. Bres 
lauerſtr.) Metall und Handwerkszeug. 


«Bromberg, 26. September. Eine Danziger und eine Bromber⸗ 
ger Familie tauſchten ihre Villen. Die Danziger Famiiie Ks, die vor 
ein paar Wochen nach Bromberg verzog, fand hier bei ihrer neuen Villa 
auf dem Hose einen Wolfshund vor Die junge Frau des neuen Beſitzers 
der Villa nahm ſich des Hundes an und gab ihm alle Tage das Futter. 
Kein Wunder daß das Tier ſich treu an feine neue Herrin anſchloß. 
Um fo mehr entſetzt war die junge Frau als fie eines Morgens viel⸗ 
leicht etwas anders gekleidet als ſonſt den Hof betrat und der Hund 
feindlich bellend auf ſie zuſprang. Als fie nun gar eine Handbe⸗ 
wegung machte, um das Tier zu beruhigen, ſprang oieſes ge» 
gen jie an und biß jte wütend an Bruſt, Armen und 
Schultern und ließ nicht eher von ihr ab bis die junge „Frau die 
der Hund ſchon beim erſten Anfall zu Boden geriſſen hatte, wie leb⸗ 
blos dalag. Wie die wildgewordene Beſtie ihr armes Opfer zuge⸗ 
richtet hatte, kann man ſich vorſtellen, wenn man bedenkt dal die 
arme Frau einige 30 Bißwunden an ihrem Körper harte. An der 
Tollwut litt der Hund nicht. Daß das gefährliche Tier nich dieſem 
Vorfall ſofert gerdiet wurde. verſteht ſich von ſelbſt. Die junge Frau 
wurde in das Krankenhaus gebracht, erfreulicherweiſe ſchien ſich aber 
in den letzten Tagen ihr Zuſtand zu beſſern, je daß die Hoffnung auf 
vollſtändige Heitung beſteht. 

ps. Jarstſchin, 30. September. Am geſtrigen Montag beging i 
Racendoͤw fr. Ruhenau), Kreis Jarotſchin. si Arbeuer Stefan Wofciaf 
mit ſeiner Ehefrau Marjanna geb. Tzerniak, das Goldene Ehe jubiläum 
Wojciak hat 9 lebende Kinder und 44 Enkelkinder. 

* Sontep, Kr Neutomiſchel, 30. September. Am Donnerstag 
konnten die Ausgedinger Wihelm Prüfer ſchen Eheleute hier 
das Reit der G 0 1 0 enen Hoch zeit feiern. Das Jabelpaar erfreut 
ſich verhältnismäßig noch guier Geſundheit. 


Poſener Viehmarkt vom 1. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Vebendgewicht 
1. Rinder: I. Sorte 100 Zloty, 11. Sorte 78—82 Zloty, 
III. Sorte 60—66 Zloty. Kälber: 1. Sorte 188 Zloty. 
Li. Sorte 120 126 Zloty. III. 100-117 Ztoty. 
II. Schweine: I. Sorte 138 Zloty, IL. Sorte 128 Zloty III. Sorte 
110-116 Zloty. j 
III. Schafe: I. Sorte 76—78 Zkoty, II. Sorte 60 Zloty. 
Der Auftrieb betrug 14 Ochſen 136, Bullen, 156 stuge, 379 Kaͤlber, 
1685 Schweine, 388 Schafe. 
Tendenz: belebt. 5 
Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
vom 1. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 


„Die Großhandelspreiſe verſtehen ich für 100 fg. bet ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty., 1 1 


We igen 24.00— 26.00 J Wetzenklete . .. 12.06 
Roggen 20.00 21 00 | Roggenkleie . . 12.25 
Weizenmehl . 40.50 —42. . Darer . . 19.00-20.00 
(65 „ inkl. Säcke) Eßkartoffelnn .. 4.00 — 4.28 
Roggenmehl J. Sorte 29.75—81.75 | Fabrikkartoffeln. . .. 8 25 
(70 % inkl. Säcke Stroh loſe . . . 1.60 1.80 
Roggenmehl II. Sorte 34 25 Stroh gepreßt .. 2.80 —3.20 
(65 % inkl. Saͤcke) Heu loſe . .. 44.80— 5.80 
Braugerſte . 24.00—:8.11 [Heu gepreßt... . 7.80 —8.80 
Tendenz: ruhig, belebtere Nachfrage nach Roggen und Hafer 


Der heutigen Nummer liegt Die Zeit im Bild = 


die illustr. Beilage Nr. 4 


Verantwortlich fi ven gerwisen puren wei RO bert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; > 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poß nac. 
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R 


Warszawa, 
Krakowskie Przedmiescie 55. 


Bank Cukrownieiwasp. Ake. WPoznaniu 


stan rachunköw na dzien 31. sierpnia 1924 r, 


Centrala: 


Poznan, ulica 
Sew. Mielzyfskiego 2. 


Nähmaschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, Gummis, 
Ersatzteile jeder Art. 
Fräs- u. Dreharbeiten. 
Reparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 


Stan ezynny: 21 21 gr Stan bierny: 21 21 gr ‚Gustav Pietsch, Poznafi 
# . { . Wielka 25 (früher Breitestrasse). 
Gotowizna w kas ie 197 843,680 Kapital zakladowy (dotad niezwalor). 555,55 
Pozostalosc w Banku Polskim 172 7: 9,72 Fundusz zapasowy . . . ne.» 444,44 ; BE 
5 o 10 144,87 „ rezerwy specjalnej „. . » 5,55 Wir geben hiermit bekannt, daß wir den 
Obligi panst wowee 632,88 38133115] » 5 e 1125 0 
Pieniadze zagranicaene 86 287,38 „ een, AU EEE 3 Ui } rt ch S w Il 
Przekazy i weksle zagraniczne . . 1 158 345,3 1244 632 76 [ WKkTfady: N Au I; N ulle 
Papiery % wiasne: . b) en RT 2065 04280 x 
. 5 042, 
a) papiery panst wowee 1084.70 c) 30 otwart. kredytu: gegen Strickwolle 
b) „ Fomunalne i hipot. 13 68,46 1. prywatl oo. 704 256,81 7 
o akeje 1 udzia y 990 850.82 1005 503 98 2. cukrownie . . . 12 744 413,68 15 544 889 80 garantiert deutſche Ware, wieder aufgenommen 
Weksle zdyskontowane. . BT 13 292 583 |03 A weksli en 5 7 = > haben. 
Weksle i dokumenty doinkasa. ....... 2295 738 61 Kredytezekowy w Banku Folskim ..... Geichzeitig empfehlen wir un 
Rachunkiotwartego kredytu: Kredyt angielski ft. szterl. 900000... . ... . - eee ee Laer in A Br FRA 
ien 145 361.18 5 EL ee 388 78196 tig 9 
3 nt ostro-banki krajowe . . .... ), 5 
b) eukrownie . . . . 10 679 986,82 ; lern 2 081,872,13 2.037 868 | 07 Textilwaren 
e) „ za kred czek. w Bk. P. 13 941 854,41 wi len 1 17 — aller Art 
d) 5 za poZyczkg ang. . 20 964 275,10 49 046 477 46 eg 2 tyt. gwarancji: 9938 
21 730 820,70 Wir führen nur ausgeprobte, beſte Waren 


Udzlelone gwarancje: 
21 730 820,70 


Nn Z Iukaso An AI ĩ 
Dostawcy i odbiorey 


2 295 738 61 
4 498 658 | 95 


zu billigſten Preiſen. 


Land wirtſchaftl. 


Hauptgeſellſchaft 


Junger Müllergejelle | Zu ſofort oder 15. 10 anſtänd. 


ehrliches Mädchen 


od. alleinſtehende Wwe welche 
ſämtl. Arbeiten verricht. für 
einſ. Förſterei geſucht. etwas 
Vieh vorhanden). 

Offerten unt. F. B. 310 
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. 


Gut erhaltener blauer Anzug, | Junge Wirwe ruhigen Charakt. 


große ſchlanke 4 5 zu ver- ſucht von ſo ort Stellung als 


Angeb. unt. 


Loro-banki krajſo we. 270 364.13 Böonitonot d r, se 113 43597 
„ „ *Zagraniczüe 360 323.65 630 687 78 e x SL; e 4362 68327 Tow. 2 ogr. por. 
Nostro-banki kraſoõ we 56.07 ‚28 Niepodniesione dywidendy )) 12 952 65 pomaf, ul. Wjazdowa 3. 
> „ zZagraniczne 1 394 437,75 1 450 508 03] Procenty i prowizje . 2 2... 2.0. 000. a 968 | 88 - 
f 792 Reszta zysku p. 1923ꝶ7; 2 0 oe. 249 47712 
23 22 — 
r 161 60 [no] Rachunki prechodn es 5 
Wenne!!! 25 907 |93 i 6 I 
eee, Lane de 58 524 [88 ſuch 2 un 
Hipoteki kapitalistyezme (dotad niezwaloryz.) 3 57 per ſoſort oder ſpäter. Auch 
Nez Kandlod'e ae Su 1065 381 59 Waſſer⸗ und Dampfbetriebe. 
, 948 344 86 Gefl. Zuſchrift. unt. P. 293 
Administraeja doſul 00 2. % 388 |36 a. d. Gejchärt ft. d. 51. erb. 
Rachunki przechod nie 777 333 24 
Rozrachunki z oddzia lamm . 222 551 [67 
rr wa en 1797 3.21 146 
81 128 050 81 128 050 126 kaufen. Wodna( 
y. H. II rechts. 


Heute verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Frau Emilie Sieboll 


geb. Zieboll. 
Pawlöwko, den 50. September 1924. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Auguſt Sieboll 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. Oktober, um 1½ Uhr vom 
3 Trauerhaufe aus ſtatt. 


Am 26. d. Mts. verſchied plötzlich 
Herr Kittergutsbeſitzer 


Albrecht 


Major d. R. 


In dem Entſchlafenen betrauern wir einen allezeit gerechten 
und treuſorgenden Herrn, der uns an Pflichterfüllung und un- 
ermüdlichem Fleiße ein unvergeßliches Vorbild ſein wird. 

Wir bewahren ihm ein treues Andenken. 


Die Hausangeſtellten, Beamten 
und Arbeiter des Gutes Czelusein. 


Ober schlesische 


Kohlen 
Hüttenkoks, Steinkohlenbriketts, Holz 


liefert prompt zu Konkurrenzpreisen 


„UNITAS“ 


Spolka Weglowa z ogr. odpow. 
Sklad: POZNAN, ul. Przemyslowa 9. 
Tel. 2181, früher Culmiz. 
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En detail 


Familie, ſauber und fleißig, 


Verkauft 


zu äußerst 
billigen 
oznan, Wrociawskais Preisen 


Aa Beachten Sie 
ien Unterschied 


zwischen 


Leiersohlen und Palma- 


Kantsehnksohlen u. Absätzen. 


bängere Trag- 
daner und 
größere Haltbar- 
keit der Schuhe, 
elastischer, an- 
genehmer Gang 
u. Billigkelt sind 
die Vorzüge 
gegenüber 
bedersohlen. 


VAT gar 58 l rd: a 2 
1 .. 
1 
} | 


Die weliberühmten 


PA 


Dampfdresch-Garnituren 


sind stets zu haben bei Generalvertretung: 


NITSCHE 5. 


(= 
Maſchinenſchloſſer, 


welcher mit allen Reparaturen 


an landwirkſchaftlichen 
Maſchinen u. elektriſchen 


Möbliertes Zimmer 
von jung. Herrn per ſoſort 
geſucht. Jerſitz bevorzugt. 

Ange. unt. 565 264 an 
d. Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


Stellung auf größerem 
Gut oder in Kleinſtadt. 
Gefl. Off. erb. unt. T. 220 


Anſiedlertochter aus achtbarer 


ſucht Stellung 


von ſofort oder ſpäter, auf 
einem Gute zur Erlernung 
beſſerer Hauswirtſchaft. c 
Angeb. unt. 292 an die] Schülerin zu vermieten. 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes. Gorna Wilda 31. Seitenh. II. r. 


e 


Möbl. Zimmer 


an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


m. Penſion an Schüler oder 


Poznan 
Marcin 33. 


„Rotguß, 

Metalle ee Jen, Ble 

2c.) kaufen wir in jeder Menge 
Jözel Dzianaszewski | Sa., 


Fabryka maszyn 


Anlagen ver raut it, ſucht poznan-Wilda,Przemystora 35 
Von 8—4 U 


hr nachm. 


Junge geb. Gutsbeſitzerstochter 
möchte im Guts⸗ od. Pfar hauſe 
ohne gegenſeitige Vergürig. den 
Haushalt erlernen. 
Familienanſchluß Begingung. 
Angeb. unt. 298 an die 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


aſſerſtr.) 25 | einfache Stütze. 
283 


a. d. Geſchäftsſt. d. BI 


„Strümpfe“ 


Socken — Handſchuhe — 
Zticofagen — Damen- 
wäſche — Herrenwäſche⸗ 
Ungewöhnlich große Aus⸗ 
wahl! Unerreichbare Qualit. 
täten zu ſtaunend billigen 
Preiſen! Beweis: Schau⸗ 
fenſter! Siuchninski, Po- 
zuan, 3. Maja 4. (2004 


Jung Chepaar, ohne Kinder, 
ſucht per ſofort ein größeres 


möbliertes Zimmer 


oder 2 Zimmer. Off unt. L. 
282 a. d. Geſchäfts ſt. d. Bl. 


„„ 
Möbl. Zimmer 
ohne Betten und Wäſche an 
beſſer. Herrn for. zu vermieten. 
Wierzbigcice 14 II I. 


Ein gut möbliertes 


immer 


mit elektriſchem! Licht und 
mögl. in Wilda 1 Bahn 
zu mieten geſucht. 

Augebote unter 281 an 
die Geſchäusſtelle dieſes Blattes. 


€ großes möbl Zimmer 


ſucht eine Dame m. Töch⸗ 
terchen Nicht zu hoch 
50 Zkoty monatlich. Angeb. unt. 
229 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


4 bis 6 
Zimmerwohnung 


ſucht junger Kaufmann mit 
kleiner Familie (evg.) direkt 
vom Hauseigentümer, m. guter 
Straßenbahn verbindung, auch 
Tagan dee de, Sotacz. 

ngebote unt. . 8, 
60, 68“ an h 

„Par“ 
ul. 27. Grudnia 18. 


Kombinierte 


Walzen- Schrot- 


und 


Quetsch-Mühlen 
os 


Fatent (Modell C 

Ohne Ketten) 

sind unübertroffen 
In Leistung und 
Dauerhaftigkeit! 


2, yes Staunend billig! 


2. 2. . 2. ar 5 2 Kammgarne,Tuch 
© 8 © 2 2 © % 2 8 Bostons, * — 
2 9 7,7. 22% Eskimo, engl. Reit- 

7 2 20 2 2 © 2 D ord erstklassiger 

2 2 0, Z. © Bielitzer und Lodz 

2. 2 © 2? so % N Fabrikate, auch Man- 

S % 2. 2. % u m Y chester, geeignet zu 

en 9 > 7% 2 Wagenbezügen. 
. BESICHÜJUNDohne Kaufzwan, 


